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Kurtzer Vorbericht.
wAachdem die ſeit 1728. edirten Curioſa SaxonieæA

Se dato gutigſt auf- und angenommen werden,oa n ſtetig ihre kiebhaber gefunden, und noch bjß

der Natz aber zu enge, alle und jede eingeſen—
dete Alte und Neue Viegen zu inſeriren, als hat man
auf inſtandiges Anhalten vieler Gelehrten einen Ver—
ſuch thun wollen, ob man nicht Monathlich etwa ei—
nen Octavy- Bogen von denen Alten und Neuen ein—
lauffenden und von verſchiedenen Gelehrten muhſam
zuſammen getragenen Kirchen- Geſchichten dieſer
Gachſiſchen Lande, nebſt denen Lebens-Beſchreibnu—
gen beruhmter bekannter und treu-verdienter Kir—
chenDiener in Druck bekandt machen, und alſo die
Eecleſiaſtica von denen Hiſtoriſchen und Jolitiſchen
Geſchichten ſepariren moge, mit dem Zuſatz, daß, wenn
dieſer Bogen Liebhaber findet, damit kunfftig zu eon-
tinuiren. Man zweiffelt an gutiger Aufnahme kei—
nesweges, weil doch Nachrichten darunter ſtecken, die
in Druck noch niemahlen bekannt und der Nachwelt
ſonſt verborgen bleiben durfften. Flattiret ſich auch,
daß diefenigen, ſo. etwas darzu aus denen Kirchen—
Bůchern. und Diplommibyage cautinuiren geſonnen,
mit Einſendung derglajchen an  gen. orleger, jedoch
franco, oder mit Gklearnhat) liulichen biegen ſich gu
tigſt finden laſſetz/ elvent. indenr deuſelhe vor gutige
Willfahrung jederzeit ergebenſten Danck zu ſagen ſich

bereit und willia erzeiget: Geſchrieben zu Dreß
den, den eo. Jun. 1754.
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No. J.
Nachricht von einem alten Jubel-Prie
ſter, welcher zu Oberſchlema bey Schnee
berg den 20. Maji i75z. ſeelig verſtorben,

und den 24. ejusd. anſehnlich, am be
ſagtem Orte, beerdiget worden.

nerr Paul Zeuner, Paſtor emeritus,
x und in die go. Jahre wohlverdientF KirchGemeinden Oberſchlem
jn geweſener Seelenſorger der beyden

Niederſchlema und Cloſterlein mit Zelle an der
Schneebergiſchen Mulde, ward gebohren 1672.
den 15. Nov. zu Zwickau, wohin ſich damahls
ſeine ſeelige Mutter auf ihres Bruders Hoch
zeit begeben hatte. Sein Vater fuhrte mit
ihm gleichen Nahmen, welcher ein angeſeſſener
und begutherter Jnwohner zur Oberſchlem,
2zjahriger GemeindeVorſteher und Gerichts
Beyſitzer war. Die Mutter war Frau Noſi—
na, eine gebohrne Kirchgorgin von Schlem.
Der GroßVater vom Vater war Herr Da
vid Zeuner, in die 4o. Jahr wohlverdient ge
weſener Pfarrer in Schlem, und ein Sohn
Herrn George Zeuners, asiahrigen ehemahli-
gen Pfarrers in Stangengrun, alleſamt Zwi

ckauiſcher
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ckauiſcher lnſpection. Die GroßMutter war
Frau Martha, Herrn Thomas Vogels, gewe
ſenen baſtoris in Zwonitz Tochter. Der Groß
Jater mutterlicher Seiten war Hanß Kirch
gorg, Jnwohner und Richter in Schlem, die
GroßeMutter von der Mutter Frau Chriſtina,
Valtin Friedrichs, des Mullers in Bockauü
Tochter. Den 17. Nov. wurde er zu St. Ca
tharinen in Zwickau zur heiligen Tauffe ge
bracht, und 4. Tage nachhero in ſein Vater
land zurucke gefuhret.. Die allererſte Unter
weiſung erhielt er von ſeinem Vetter Herrn
George Zeunern, Pfarrern in der Schlema.
In ſeinem iiten Jahre folgete er dieſem ſeinem
Vetter nach Wieſenthal, woſelbſt er den Un
terricht des Herrn Diaconi M. Lehmanns und
des Herrn Cantoris Sutorii genoſſe. Nach
einem Jahr bezog er die lateiniſche Stadt—
Schule zu Schneeberg, und wurde von dem da
mahligen beruhmten Kectore M. Michael Her
ten, ehedeſſen P. Ord. Hiſtor. zu Erfurth, in
die zte Claſſe eingefuhret. Nuchdem er hier
5 Jahr ſtuairet, und des Herrn M. Burgers,
Redi. Unterweiſung in den letzten Jahren ge
noſſn, bezog er das Gvmnaſium zu Zittau.
Zeoar gieng er erſt nach Gorlitz, oerließ es aber

in Jahres Friſt, weil er die Ungariſche Kranck
heit hier ausſtehen muſte, und ſonſten auch ſei
ne Rechnung nicht fand, als ein Alumnus.
Den beruhmten Reclor M. Chriſtian Weiſen
horete er fleißig, und nach ſeiner Lehr-Art hat

An3 er
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er ſich biß an ſein Ende gehalten, ſo, daß es
ihm, in Gleichniſſen zu predigen, leicht niemand
zuvor thate. Nachdem er nun das 2oſte Jahr
erreichet hatte, erachtete er es Zeit zu ſeyn auf
Univerſitaten zu gehen, dahero er von Zittau
ſeinen Weg uber Schneeberg und Schlema
nach Leipzig nahm. Ohnerachtet ihn nun ſein
Vater immerzu die Unmoglichkeit ſeines Stu
direns vorgehalten: ſo erklarete er ſich auch jetzo
zu keinem reelen Beytrag, ſondern er muſte
mit 5. Rthlr. Reiſegeld ſein Gluck weiter ſu—
chen. Eilf Tage nach ſeiner Ankunfft in Leip
zig erhielt er eine kamulatur-Stelle bey Herrn
Friedrich Willhelm Bierling, dem nachherigen
Profeſſorn und Superintendenten zu Rintein,
und hat, ſo lange er in Leipzig ſtudiret, ſich bey
demſelbigen aufgehalten. Nach zuruck geleg
ten Univerſitats- Jahren kam er im 2aten
Jahr ſeines Alters nach Schneeberg zurucke,
informirete und præparirete docendo, exami-
nando und diſputando verſchiedene Subjecta
zur Academie, und hatte die Ehre, daß viele
Honoratiores und graduirte Perſonen ſeine
Lectiones und Diſputationes beſucheten. Nach
zwey Jahren begab er ſich nach Dreßden, und
lieſſe ſich pro candidatura examiniren. Als
aber wegen uberhauffter informations-Arbeit
ſeine Geſundheit zu wancken, anfieng, ſahe er
ſich genothiget, nach 3. Jahren Dreßden zu
quittiren, und begab ſich zu Herr M. Kohlern,
Paſtor in Kotſchenbroda in Condition, zog

auch
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auch mit demſelbigen nach Dobeln. Jm Jah
re 1702. den 16. Nov. gelangete er zur Subſti.
tution in Oberſchlema durch Vorſpruch des
ſeeligen D. Carpzovs, und trat den erſten
Sonntag nach Epiphan. 1703. als an welchem
er auch ehedeſſen, da er noch Stu—dioſus Theo-
logiæ geweſen, die erſte Predigt gehalten, ſein
Amt an. Jm Jahr 1704. begab er ſich in
den heiligen Eheſtand mit Jungfer Anna Su—
ſanna, Herr Johann Ottens, Cantoris in Do—
beln, jüngſten Tochter, und wurde den 29.
Odobr. daſelbſt copuliret, mit welcher er 24.
Jahr eine vergnugte und geſeegnete Ehe ver
fuhret. Die alteſte Frau Tochter Roſina Do
rothea, iſt an Herrn Johann Daniel Mittel—
bachen, weyland Hochgraflichen Solmiſchen
Hof-Verwalter verehliget worden, die zungſte
ſtarb im 21. Jahr ohnverheyrathet, namentlich
Johanna Suſanna. Der erſte Sohn, Johann
Jaul, ſtarb wieder nach einen halben Jahr,

der jungſte gleiches Namens, iſt Herr L. Jo
hann Paul Zeuner, wohlberuhmter Medicinæ
Practicus in Eybenſtock, welcher mit Jungfer
Johanna Eleonora, Herrn M, Johann Jacob
Gottſchalds, Palſtoris zu Schoneck andern

Jungfer Tochter einige Jahre in vergnugter
Ehe gelebet, welche aber vor 6. Jahren ſeelig
verſtorben. Nachdem nun des ſeeligen Herrn
Pfarrers ermeldete Ehegenoßin im Jahr 1728.
den 1o. Sept. ihm von der Seite genommen

wurde, trat er anno 1729. wieder in den Ehe

Aa4 ſtand
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ſtand mit Jungfer Maria Juliana, Herrn
Chriſtian Ludewig Hempels, Pachtinnhabers
des Brunlaß-Guthes Cheleibliche einzige
Tochter, und wurde mit derſelben den 24. Nov.
in Aue copuliret. Von dieſer Ehe ſahe er 3.
Tochter, davon die Aelteſte am Leben blieben,
und mit Herrn Johann David Zierolden, ſei
nem lieben Adjunclo und nunmehrigen wohl
verdienten Pfarrern in Dorff Chemnitz an-
no 1749. den 18. Nov. wohl verheyrathet wor
den iſt, von welcher Ehe er denn 2. Enkel, Carl
Heinrichen und Carl Auguſten geſehen hat.
Jm Jahr 1748. am 19. Nov. ſahe er ſich noch
mahls von ſeines Lebensgehulfin verlaſſen,
nachdem ihm dieſelbe durch den Tod ſeelig
entnommen worden, ſeit welcher Zeit er denn
ſein Leben in moglichſter Einſainkeit vollends
gefuhret hat. Unter dieſen Lebens-Umſtanden
verdienet, als etwas curiöſes, ſmit angemercket
zu werden, daß ihm der Monat Nov. mehr
glucklich als unglucklich geweſen, ſintemahl er
den 15. deſſelben gebohren, den 16. die Voea-
tion zum heiligen Predigt-Amte empfieng,
den 15. die heilige Tauffe, den 18. ſeine jung
ſte Jungfer Tochter mit ſeinem Herrn Sublti.
tuto ſelber copulirte, den 19. ieiner andern
Frau zum Grabe ſolgete. Jn Fuhrung ſeines
Amtes war er ſehr fleißig, denen benachbarten
Herrn Amts-Brudern dienſtfertig, in Spra
chen und Theologia, beſonders Polemica wohl
gegrundet, wie er denn mit dem ehemahli

gen
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gen P. George Berth, Pfarrern zu Breſtuiz in
Bohmen manchen polemiſchen Briefwechſel
und Beſuch unterhalten, auch demſelbigen auf
ſeinen orthodoxen Apoſtel, zu Praag in gvo ge
druckt, einen ſchrifftlichen Paß auf den Weg
mit gegeben, welche Schrifft in Msst. von
ihm iſt hinterlaſſen worden. Acht Tage vor
ſeinem Ende verlohr er den Appetit etwas mehr

zu genieſſen, und da er die Zeit ſeines Abſchieds
vermerckte, ließ er ſich durch ſeinen Herrn
BeichtVater Herrn Chriſtian Gottfried
Richtern die dacra reichen, der ihm auch mit
einer ſo Ohr als Hertzruhrenden Rede, da er
etwas ſchwer lezlichen horete, die Reiſe zum
Himmel frolich anzutreten, krafftig ermunterte.
Sein ſeeliges Ende erfolgete den 20. Usji.
Sonntags Cantate, Vormittage gen 9. Uhr,
deſſen verblichener Leichnam unter einem prie
ſterlichen Conductu, und anſehnlicher Leichen
Begleitung ſeiner 3. Gemeinden, auch vielen
vornehmen vom Schneeberge, auf den unterſten
Kirchhof in Oberſchlema zur Erden beſtattet

wurde. Seines Alters im 81. Jahr, und ſei
nes Predigt-Amts 5o. Jabre. Die Leichen
Predigt uber ſeinen Wahl-Spruch im gan
zen Leben aus Eſa. 61. v. 10. hielt jetzt ermel
deter Herr M. Chriſtian Gottfried Richter,
wohlverdienter HoſpitalPrediger und delig.
nirter Diaconus aufm Schneeberg, welcher
mit einer ſehr geſchickten und theologiſchen
Beredſamkeit denſelben folgendergeſtalt ab

A han
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handelte: Vorrede: Aus der Epiſtel Pauli
an den Philemon v. 9. Eingang: 2. Co-
rinth. Xli. 10. Vorſtellung und Abthei—
lunct: Den heiligen und guten Muth
eines alten Pauli in ſeinen Schwachhei
ten: Wie ihm ein ſolcher 1) freudig einge
ſprochen, und 2) grundlich verſichert wird.
Die Lob-und Trauer-Rede wurde von mir
George Kornern, Pfarrern zur Bockau bey
Schneeberg, gehalten, und dabey abgehandelt:
Daß ein Gleichniß-Prediger ein erbaulicher
Prediger ſey. Uberdieß ſetzeten Herr L. Jo
hann Paul Zeuner, Medicinæ Draclicus zu
Eybenſtock, als der einiige Sohn, und Herr
M. RNichter, dieſer Leichen-Predigt, ſo dieß
Jahr zu Schneeberg bey Herr Carl Willhelm
Fulden in 4to gedrucket worden, noch zwey
Trauer-Gedichte hinzu.

No. ll.
Hiſtoriſche Nachrichten von der Alten
burg, oder St. PetersCloſter, Ordinis
s. Benedicti. vor Merſeburg, mit einem
Verzeichniß aller Aebte, und einigen

andern Hiſtoriſchen Anmer-
ckungen.

ns iſt dieſe Abhanndlung aus dem Brotuffio
J Luibr. ll. Cap. i7. entiehnet, und diewei
len ermeldter Autor nicht in, aller Handen,

kan
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kan dieſes alte Stuck der Bilt. Saxon. Curioſæ
mit Recht einverleibet, ingleichen als ein Bey—
trag zu der CloſterHiſtorie in Sachſen ange
ſehen werden: Es hat auch Ernſt Brotuff noch
ein Mst, von der fundation und Dedication
dieſes Cloſters hinterlaſſen, welches der ſeelige
Herr Recior Schottgen, in der dipl. Nach—

leſe, P. XIl. No. 1. eingerucket; beyde Stucke
dienen nunmehro zur Ergantzung dieſer kleinen

Hiſtorie, ſo man ſie mit einander vergleichet.

Zur Zeit des Kayſers Auguſti ſoll aufdem Berge, darauf das Cloſter St. Petri,

vor der Stadt Merſeburg gegen Mitternacht
gelegen, geſtanden, eine Feſtung an der Sa—
lah, Nahmens, Altenburg geweſen ſeyn, wel—
ches Caſtellum Claudius Druſus Nero Ger-
maninie AA o

iiertati en Gnhet,mit dem Romiſchen Kriegs-Volcke belagert
und erobert hat, und die Schwaben, als alte
Jnnwohner deſſelbigen Landes, daraus ver—
friokon c

——eiſjerr vrd Uullelit Glbichenſteins bey Halle machet. Am 12. Cap. B.l
giebt er die Wortforſchung des alten Dobra—
bora falſch an, als welches nicht; gut Saltz,
ſondern guter Walt und jetzo Halle heiſſet.
Vor den Zeiten Carl des Groſſen, Romiſchen
Kayſers, haben dieſelbe alte Burg etliche Her
ren innen gehabt, die man nur die Herren von
der Altenburg genennet; ihre Wappen ſind

zwey
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zweyſchildigt geweſen, nehmlich drey rothe Ro
ſen in weiſſen, und z. weiſſe im rothen Felde,
welche ſich noch in des Cloſters St. Petri
Kirchen, wie auch in der Kirchen zum St.
Veit, an beyden Enden gefunden. Um die
Zeit Caroli Magni iſt das Schloß Altenburg
Altershalber zerfallen, und hat lange Jahre
wuſte gelegen, biß man eine Kirche mit Regeler

Moonchen verſehen, dahin wieder gebauet hat,
von deſſen Stiffter nichts gewiſſes konnen aus
fundig gemacht werden. Nachdem aber auch
dieſe Kirche durch Kriegs-TLauffte wiederum
wuſte gemacht und gelaſſen worden, und die
Ueberbleibſale der alten Gebaude biß auf die
Zeiten Biſchoffs Wernhers, der zu Merſe
burg der Xl. in der Ordnung war, geblieben,
hat er daſelbnhin das Cloſter St. Petri, Be
nedictiner Ordens gebauet und geſtifftet, auch
daſſelbe nothdurfftiglich mit Guthern verſe
hen. So geſchehen im Jahr Chriſti 1091.
Calendis Auguſti, lndicl. 14. zur Zeit Kay
ſer Heinrich des Vierdten, ſeines Reichs im
zaſten Jahre.
golget das Verzeichniß der Aebte biß auf

die Zeit der Keformation.
1) Altmann, kam aAnno 10o91. aus dem

Cloſter Schwatzau, in Bayern gelegen, durch
den Biſchoff Wernherrn beruffen, hieher. Sein
erſter Voigt war Theodoricus, ein Edelmann
des Stiffts Merſeburg. 2) Eck
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2) Eckhard. 3) Burckhard. 4) weiß man

nicht. 5) Volckmar von Berge Ridachi, wel
ches das Cloſter zum Berge vor Merſeburg
gelegen, war, von deſſen Stifftung Brotuff im
andern Buch des 1. und 5. Cap. handelt, als
welches vom Kayſer Otto l. in Magdeburg ge
ſtifftet, und darnach zum Berge Ridachi iſt
transferiret worden. 6) Ludger. 7) Lud
wig, ein Graf von Seheburg aus Bayern,
ein Sohn, Grafen Geronis, aus Bayern, und
ein leiblicher Bruder des Ertz-Biſchoffs Wich
manns zu Magdeburg. 8) Heydenteich.
 Switger, war ein Probſt des Cloſters Mem
leben in Thuringen, und der erſte infulirte Abt
allhier, anno 1158. Dieſer dienet zur Er—
gantzung des Verzeichniſſes der Probſte des
Cloſters Memleben, Herr Johann Martin
Schamels, Ober-Pfarrers zu Naumburg, in
ſeiner Hiſtoriſchen Beſchreibuns deſſelbiagen,
F. i8. Bl. 125. nach No. 1. 10) Rheinboth,
anno 1171. 11) Heintich l. ein Monch
von Cunradsburg aus der Carthus. 12) Con
rad. Dieſer hat die jwo alten groſſen Glocken
giſſen laſſen, davon Erhard Jager, ein Monch
von Leipzig burtig, da er pro pace geſchlagen,
die beſte Glocke mit einem Hammer zuſchlagen,
welche Stucke Anno 1523. nachdem noch et
liche Centner GlockenSpeiſe darzu gekaufft
worden, man zur gronen Glocke verwendet hat,
auf welcher dieſe Worte ſtehen:

nosandnaA Hvic FRAMENTO NOoMN.
AD LavDEM DEI CONELATO.

J Fer

ea
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Ferner iſt auch Griechiſch darauf geſchrieben,
zu Latein: Ekn ego ſumæs dodoneum ſuauiſ-
ſimum Dei. Die Glocke hat uber 6o. Cent
ner Glocken-Speiſe. 13) Dietrich. 14)
ZFriederich. 15) Berward. 16) Wernher.
Dieſer Abt hat das Cloſter mit Guthern und
Einkommen vielmehr, denn die andern alle
gethan, gebeſſert, und viel Geld gelaſſen.
17) Ludwig. 18) Vlrich, J. anno 1321.
15) Dieterich, ll. 20) Heintich, ll. 21)
Heinrich, lll. 22) Dietrich, lli. 23) Vl
rich, ll. 24) Johannes, l. 295) Caſpar
von Groſt bey Freyburg, ein Edelmann. Die
ſer Abt hat den. tieffen Zieheborn im Vieh
Hofe vor der Abtey gebauet. 26) Rudolph.
Dieſer iſt der erſte reformirte Abt von der
Reformation des Cloſters, Benedictiner-Or
dens von Burofeld geweſen, welches Cloſter
an der Weſer unter Minden laäg, nicht weit
vom Stadtlein Transfeld, und dem Nonnen—
Cloſter Lippelsberge, im Braunſchweigiſchen.
27) Caſpar Krumul, ein Edelmann, iſt vom.
Biſchoff Nicolao zu Lubeck in Bann gethan,
und von der Abtey abgeſetzet worden, darum,

daß er die Reformation von Burgsfeld nicht
wollte annehmen, iſt ſo dann aus dem Cloſter.
fluchtig worden, nachdem er dem Biſchoffe ab
geſaget, und im Bann geſtorben. Er liegt in
der alten Capelle St. Pauli, welche im Clo—
ſter-Hofe aufm Berge, zwiſchen dem Vieh—
Hauſe und der Kuchen, oder zwiſchen dem Zie

he
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he-Borne und Maltz-Hauſe etwan geſtanden,
begraben. Dieſe Capelle iſt eingebrochen, und

herfur bey dem, Thore gebauet worden. 28)
Heinrich iV. von Homberg. 29) Johannes
Il. von Hohburg, liegt im Thore begraben.
30) Heinrich V. von Homberg. Dieſer hat
groſſe Rechts-Sachen am Romiſchen Hofe
wider den Biſchoff Thilo zu Merſeburg gefuh
ret bey 10. Jahren lang; die Sachen ſind
darnach durch den Abt Thomas vertragen, und
Abt Heinrich iſt ein Abt zur Weiſſenburg
worden. 31) Thomas, vom Berge Ridach
vor Pragdeburg, ein Monch poſtuliret, iſt dar
nach ein Abt zum Berg Ridach worden. 32)
Gerhard. 33) Heinrich VI. von Getha, ein
Thuringer, Anno 1523. Dieſer ließ die oben be
meldete von Monch Jagern zerſchlagene Glocke
wieder neu gieſſen, ſiehe unter dem Abte Con—

rad, No. i2. 34) Moritz Schultze, von
Halle. z35) Wolffgang Grefing, von Mer
ſeburg, ſtarb Anno 1554. am Sonntage Exau
di, den 6. May. 36) Andreas Monheupt,
von Merſeburg, iſt des Cloſters St Petri Pri
vr worden, aus Nachlaſſung des Hochwurdi—
gen Furſten und Herrn, Herrn Michael, Bi—
ſchoffen zu Merſeburg, Anno 15154.

Der Stiffter dieſes Eloſters, Biſchoff Wern
her, ſtarb im Jahr Chriſti 1101. liegt in der Kir—
chen St, Petri mitten oor dem Chore begraben.
Dieſer Wernher hat den groſſen GlockenThurm
des Thums zu Merſeburg von Grund auf gebau
et, und den Sorben Wenden das Evangelium in

Wen
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Wendiſcher Sprache geprediget, da er die Pre
digt mit Lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben,
und ihnen dieſelben vorgeleſen hat. Er verdienet
dannenhero einen Platz unter den beruhmten Pre
digern des alten Teutſchlandes, welche der Konigl.
Preußiſche FeldPrediger Herr Chriſtian Wil
helm Bever anfuhret. Siehe dilp. Auszuge ao.
1740. fol. sa. Es ſind alſo gantzer zu2. Jahr,
von 81g. biß 1127. verfloſſen, daß die Wenden
in den hieſigen Gegenden im Chriſtl. Glauben
nicht beſtandig geblieben. Annö 1122. gab der
Biſchoff Dietrich von Zeitz dem Vorſteher Tho
mas, zu Plauen im Voigtland, eine Verord
nung; daß er die Jnnwohner von der Jrrung
der Heydenſchafft vollkommlich ſolte wiederzie
hen und fuhren zu dem vollkommenen Weg der
Gerechtigkeit. Siehe Herrn Johann Paul Oet
tels Colleg. lll. der Schulen zum Tybenſtock,
Hiſtorie aller Paſtorn und Superintendenten zu
Plauen, Schneebg. 8vo. Jn dieſer Cloſter Kir
chen zu St. Petri liegt begraben: Der Biſchoff
Albinus zu Merſeburg, 1101. erwahlet. Siehe
Broduff. Buch ll. Cap. 18. Er war ein Hertzog
aus Bayern, ein geiſtlicher, gutiger, demuthiger,
freundlicher, langmuthiger und vorſichtiger Herr,
eines guten Raths, der ſeine Unterthanen lieb ge
habt, mit hochſten Fleiß beſchutzet und vertheidi
det hat. Und ſo viel von der geiſtlichen Geſtalt
daſiger alten Zeiten.
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